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FÜHRERSCHEIN-VORMERKSYSTEM 
 

(7. Führerscheingesetz-Novelle und  
Änderung der Straßenverkehrsordnung BGBl I Nr. 15/2005) 

 
 
Mit 1. Juli 2005 wurde das sogenannte „Vormerksystem“ eingeführt. Dieses Vormerk-
system ergänzt bzw. erweitert das bereits seit 1967 geltende System zur Entziehung 
der Lenkberechtigung nach schweren Verkehrsübertretungen. 
 
Insgesamt werden 13 Delikte als besonders risikobehaftet und unfallträchtig angese-
hen. Wer ab 1. Juli 2005 eines dieser Delikte begeht, bekommt neben einer verhäng-
ten Verwaltungsstrafe auch eine Vormerkung im zentralen Führerscheinregister. 
 
 

FUNKTIONSWEISE UND STUFENREGELUNG DER VORMERKDELIKTE 
 
 
1. EINZELNE BEGEHUNG EINES VORMERKDELIKTES INNERHALB VON 2 JAHREN 
 
a)  Erstmalige Begehung des Deliktes 

Es kommt neben einer Verwaltungsstrafe auch zu einer Vormerkung im zentra-
len Führerscheinregister. 
 

b)  Zweite Begehung innerhalb des Zeitraumes von 2 Jahren 
Es kommt neben einer Verwaltungsstrafe auch zur Verhängung einer behördlich 
festgelegten Maßnahme (zB Perfektionsfahrt, Fahrsicherheitstraining, Nachschu-
lung, Erste-Hilfe-Kurs) 
 

c)  Dritte Begehung innerhalb des Zeitraumes von 2 Jahren 
Es wird neben einer Verwaltungsstrafe auch die Lenkberechtigung für mindes-
tens 3 Monate entzogen. 

 
Damit die Eintragung der Vormerkung erfolgen kann, muss die Rechtskraft des ge-
richtlichen Strafverfahrens oder des Verwaltungsstrafverfahrens abgewartet werden. 
 
Die Eintragung der Vormerkung muss von der Behörde vorgenommen werden, die das 
Verwaltungsstrafverfahren führt. Die Eintragung gilt ab dem Zeitpunkt der Delikt-
setzung. 
 
Der Führerschein-Inhaber muss mit dem Strafbescheid über die Eintragung und über 
die Rechtsfolgen von weiteren schweren Übertretungen informiert werden. 
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2. BEIM ERSTEN ANLASSFALL WERDEN MEHRERE VORMERKDELIKTE IN 
TATEINHEIT (GEMEINSAM) BEGANGEN 

 
Wenn beim ersten Anlassfall zwei oder mehrere Vormerkdelikte in Tateinheit be-
gangen werden, so zählen die Eintragungen in das Führerscheinregister als eine Vor-
merkung. Es muss jedoch sofort nach Rechtskraft eine Maßnahme absolviert wer-
den. 
 
Eine weitere Vormerkung führt bereits zum Entzug der Lenkberechtigung. 
 
 
3. GEMEINSAME BESTIMMUNGEN 
 
a)  Nach Zeitablauf von zwei Jahren ab der Begehung werden die vorgemerkten 

Delikte innerhalb des Vormerksystems nicht mehr berücksichtigt. 
 
Wurde eine Entziehung der Lenkberechtigung aufgrund des Vormerksystems aus-
gesprochen, so dürfen die dieser Entziehung zu Grunde liegenden Vormerkungen 
künftig nicht mehr berücksichtigt werden. 
 

b)  Bei einer Entziehung wegen sonstiger mangelnder Verkehrszuverlässigkeit 
muss für jede im Zeitpunkt der Entziehung bereits eingetragene Vormerkung die 
Entziehungsdauer um zwei Wochen verlängert werden, und zwar auch dann, 
wenn die Vormerkung älter als zwei Jahre ist. 
 

c)  Bei Entziehung wegen mangelnder Verkehrszuverlässigkeit (inklusive des 
Vormerkssystem) gilt folgendes: 
Es dürfen später eingetragene Vormerkungen aufgrund von Delikten, die vor dem 
Zeitpunkt der Entziehung der Lenkberechtigung begangen wurden, 
 

• hinsichtlich der Erhöhung der Entzugsdauer bei sonstigen Entzügen wegen 
mangelnder Verkehrszuverlässigkeit, 
 

• sowie der Verhängung von Maßnahmen des Vormerksystems, 
 

• oder hinsichtlich der sonstigen Entziehungsdauer 
 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
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DIE 13 DELIKTE LAUT VORMERKSYSTEM 
 
 
Bei der nachfolgenden Aufzählung sind jene Delikte fettgedruckt, die für LenkerInnen 
in der gewerbsmäßigen Personenbeförderung (Taxi-Gewerbe, Mietwagen-Gewerbe 
mit Omnibussen, Ausflugs- und Stadtrundfahrtengewerbe sowie Kraftfahrlinienver-
kehr) von besonderer Bedeutung sind: 
 
1. Übertretung der 0,1‰-Grenze bei C-Lenkern (LKW) 

 

2. ÜBERTRETUNG DER 0,1‰-GRENZE BEI D-LENKERN (BUS) 
 

3. Behinderung von Fußgängern am Schutzweg 
 

4. Nichtbeachtung des Zeichens „Halt“ 
 

5. Nichtbeachtung des Rotlichts bei Gefährdung Anderer 
 

6. Befahren des Pannenstreifens und dadurch Behinderung von Einsatzfahrzeugen 
 

7. Befahren der Rettungsgasse mit mehrspurigen KFZ oder auch mit einspurigem 
KFZ 
 

8. Missachtung des Fahrverbots für KFZ mit gefährlichen Gütern in Tunnelanlagen 
 

9. Nichtbeachtung des Rotlichts bei Bahnübergängen und Umfahren der bereits ge-
schlossenen Schranken 
 

10. LENKEN EINES KFZ, DESSEN TECHNISCHER ZUSTAND oder nicht entsprechend 
gesicherte Beladung EINE GEFÄHRDUNG DER VERKEHRSSICHERHEIT DARSTELLT 
 

11. Übertretung der Verordnung bezüglich der Beförderungseinheiten mit gefährli-
chen Gütern beim Befahren von Autobahntunneln 
 

12. NICHTBEACHTUNG DER VORSCHRIFTEN ÜBER DIE KINDERSICHERUNG 
 

13. Übertretung der 0,5‰-Grenze (bis 0,8‰) 
 

14. Nichteinhaltung des Sicherheitsabstandes von 0,2 bis 0,39 Sekunden 
 
 

DIE MÖGLICHEN MAßNAHMEN 
 
 
Folgende Maßnahmen werden in der Führerschein-Nachschulungsverordnung  
(FSG-NV) bzw. in der Durchführungsverordnung zum Führerscheingesetz (FSG-DV) 
festgelegt: 
 
1. Nachschulung 

2. Perfektionsfahrten 

3. Fahrsicherheitstraining 

4. Erste-Hilfe-Kurse 

5. Seminare zum Thema Ladegutsicherung 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE EINZELNEN MAßNAHMEN  
ZU DEN JEWEILIGEN DELIKTEN 
 
 
1. Nachschulungen gemäß Führerscheingesetz-Nachschulungsverordnung  

(FSG-NV) 
 

Übertretung der 0,5‰-Grenze gemäß § 14/8 FSG Nachschulung gemäß FSG-NV 

Übertretung der 0,1‰-Grenze bei Lenkern eines 
KFZ der Klasse C (7,5t) gemäß § 20/5 FSG 

Nachschulung gemäß FSG-NV 

Übertretung der 0,1‰-Grenze bei Lenkern eines 
KFZ der Klasse D (Omnibusse) gemäß § 21/3 FSG 

Nachschulung gemäß FSG-NV 

Nichteinhaltung des Sicherheitsabstandes von 0,2 
bis 0,39 Sekunden, gemessen mit technischen 
Messgeräten gemäß § 18/1 STVO 

Nachschulung gemäß FSG-NV 

Befahren des Pannenstreifens mit mehrspurigen 
KFZ auf Autobahnen mit Behinderung von Einsatz-
fahrzeugen gemäß § 46/4 lit d STVO 

Nachschulung gemäß FSG-NV 

 
 
2. Laut Führerscheingesetz-Durchführungsverordnung (FSG-DV):  

Perfektionsfahrten gemäß § 13a FSG-DV oder Fahrsicherheitstraining  
gemäß § 13b FSG-DV 

 

Vorrangverletzung durch Nichtbeachtung des Ver-
kehrszeichens „HALT“ bei Nötigung anderer Lenker 
gemäß § 19/7 STVO in Verbindung mit § 19/4 STVO 

Perfektionsfahrt gemäß FSG-DV 
oder 
Fahrsicherheitstraining gemäß 
FSG-DV 

Rotlichtverstoß bei Nötigung/Gefährdung anderer 
Lenker gemäß § 38/5 STVO 

Perfektionsfahrt gemäß FSG-DV 
oder 
Fahrsicherheitstraining gemäß 
FSG-DV 

Missachtung der Vorschriften über die Kindersiche-
rung gemäß § 106/1a KFG oder § 106/1b KFG 

Fahrsicherheitstraining gemäß 
FSG-DV 

Gefährdung oder Behinderung von Fußgängern ge-
mäß § 9/2 STVO oder § 38/4  3.Satz STVO 

Perfektionsfahrt gemäß FSG-DV 
oder 
Fahrsicherheitstraining gemäß 
FSG-DV 

Übersetzen einer Eisenbahnkreuzung, wenn das 
Anhalten auf der Eisenbahnkreuzung erforderlich 
werden könnte; Unbefugt den Schranken zu betäti-
gen oder zu umfahren; Missachten der Lichtzeichen 
vor Eisenbahnkreuzungen; gemäß § 16/2 lit e oder  
§ 16/2 lit f oder § 19/1 1. Satz Eisenbahnkreu-
zungs-Verordnung 

Perfektionsfahrt gemäß FSG-DV 
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Lenken eines KFZ bei Vorliegen technischer Män-
gel, soferne dies auffallen hätte müssen, gemäß § 
102/1 KFG 

Perfektionsfahrt gemäß FSG-DV 
oder 
Fahrsicherheitstraining gemäß 
FSG-DV 

 
 
3. Ladungssicherungs-Seminare 
 

Lenken eines KFZ bei nicht entsprechend gesicher-
ter Ladung, soferne dies auffallen hätte müssen 
gemäß § 102/1 KFG 

Ladungssicherungsseminar 

Missachten der Beschränkungen für Beförderungs-
einheiten mit gefährlichen Gütern in Tunnel, ge-
mäß Verordnung BGBl II Nr. 395/2001 

Ladungssicherungsseminar 

Missachten des Fahrverbotes für KFZ mit gefährli-
chen Gütern in Tunnelanlagen, gemäß § 52 lit a 
Ziffer 7e STVO 

Ladungssicherungsseminar 

 
 
4. Gemeinsame Bestimmungen 
 
Jeder Inhaber einer Lenkberechtigung, der von der Anordnung einer Maßnahme be-
troffen ist, muss der Behörde eine Bestätigung über die Teilnahme und seine Mitar-
beit vorlegen. 
 
Die Lenkberechtigung muss bis zur Befolgung der Anordnung entzogen werden, wenn 
 

• die Anordnung innerhalb der von der Behörde festgesetzten Frist nicht befolgt 
wurde oder 

• bei der Teilnahme die Mitarbeit unterlassen wurde. 
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ÄNDERUNG DER STRAßENVERKEHRSORDNUNG 
 

(7. Führerscheingesetz-Novelle und  
Änderung der Straßenverkehrsordnung – BGBl I Nr. 15/2005) 

 
 
Die Strafbestimmungen der Straßenverkehrsordnung 1960 (STVO 1960) wurden im  
§ 99 Absatz 2c wie folgt abgeändert: 
 
„Eine Verwaltungsübertretung begeht und ist mit einer Geldstrafe von 72 Euro bis 
2180,- Euro, im Fall ihrer Uneinbringlichkeit mit Arrest von 24 Stunden bis sechs Wo-
chen, zu bestrafen, wer als Lenker eines Fahrzeuges 
 

1. Fußgänger, die Schutzwege vorschriftsmäßig benützen, gefährdet, 
 

2. Radfahrer, die Radfahrerüberfahrten vorschriftsmäßig benützen, gefährdet, 
 

3. Fußgänger, die Schutzwege vorschriftsmäßig benützen oder Radfahrer, die 
Radfahrerüberfahrten vorschriftsmäßig benützen, behindert, 
 

4. den erforderlichen Sicherheitsabstand zum nächsten vor ihm fahrenden Fahr-
zeug gemäß § 18 Abs. 1 nicht einhält, sofern der zeitliche Sicherheitsabstand 
0,2 Sekunden oder mehr, aber weniger als 0,4 Sekunden beträgt, 
 

5. unter Nichtbeachtung des Vorschriftszeichens „Halt“ gegen § 19 Abs. 7 ver-
stößt, 
 

6. bei rotem Licht nicht anhält und dadurch Lenker von Fahrzeugen, für die ge-
mäß § 38 Abs. 4 auf Grund grünen Lichts „Freie Fahrt“ gilt, zu unvermitteltem 
Bremsen oder zum Ablenken ihrer Fahrzeuge nötigt, 
 

7. verbotenerweise den Pannenstreifen auf der Autobahn mit einem mehrspuri-
gen Kraftfahrzeug befährt, wenn damit eine Behinderung von Einsatzfahrzeu-
gen, Fahrzeugen des Straßendienstes, der Straßenaufsicht oder des Pannen-
dienstes verbunden ist, 
 

8. verbotenerweise den Pannenstreifen einer Autobahn mit einem einspurigen 
Kraftfahrzeug befährt, wenn damit eine Behinderung von Einsatzfahrzeugen, 
Fahrzeugen des Straßendienstes, der Straßenaufsicht oder des Pannendienstes 
verbunden ist, 
 

9. die jeweils zulässige Höchstgeschwindigkeit im Ortsgebiet um mehr als 40 
km/h oder außerhalb des Ortsgebiets um mehr als 50 km/h überschreitet. 

 
 
 
 


